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m SMfu.

Allgemeines Bauwesen.

Baupolizeiliche Berotlltgmtflen Der ©tobt güricg
rourben am 20. 3uni für folgenbe Bauprojefte,
teilroeife unter Bebingungen, erteilt: Ulricg Stollbrunner,
©efunbarlegrer, für ein Borbacg über ber fpauStüre
Rieterftrage lia, 3ûr"g 2; Sireftion ber ütlibergbagn
für einen ©puppen an ber Ütltbergfirage, 3üricg 2;
fpeinricg ^>att=^>aüer, Baumeifter, für etnen Sagerfdjuppen
an ber Rugbaumftrage, 3fai<g 3 ; gerb, fpefet, 9lrcgiteft,
für ein ©tnfamiliengauS mit ïïutomobilremife ©ermania»
ftrage 64, 3üricg 6; gob- Btart. Sßalbburger für ein

BlebrfamiliengauS Sinbenbadbftrage 28, güridb 6; B.
2Betjel, Baumeifter, für ein BlegrfamilienbauS mit ©in
frtebung ©tapferftrage 29, ßütid) 6; g. ißfenniger, Bau»
meifter, für ein BlegrfamiliengauS 9lpoüoftr. 4, gürid) 7 ;

©dgroefterngauS com roten Kreuz gluntern für eine ®in=
frtebung Beftalozzifirage ll/=@loriaftrage 14, 16 unb 18,
3üricg 7. — gür ac^t projette mürbe bie baupolizeiliche
Bewilligung oerroeigert.

Ralgauôrenotiation in 3tiri<g- RegierungSrat
oerlangt oom KantonSrat für bie 9luSfügrung ber Re=

ftaurationSarbeiten an ber Rorbfaffabe beS RatgaufeS
etnen Krebit oon 23,000 granfen.

Bebauungsplan für bie ©terbrecgt in gütiib. 2m
16.,, 17. unb 18. guni fanb bte Beurteilung ber SBett»
beroerbungSentroürfe für einen Bebauungsplan ber
©ierbredgt in 3ü*icg ftatt. SaS B*ei8gerid)t, be

ftebenb auS ben fjjerren ©tabtrat Sr. Klöti, Borftgenber,
Brofeffor Sr. Baumeifter auS Karlsruhe, ©tabttngenieur
Sief tn ©t. ©allen, ©labtbaumeifter gr. gigler in 3üticb,
Btof. ©malb ©enjmer in SreSben, alt RegierungSrat
Reefe in Bafel unb ©tabtlngenieur Biftor SBenner in

3ürid), bot einen erflen B«i8 nidgt et teilt unb folgenben
©ntfdgelb gefällt: ©inen jroelten BreiS oon 3400 gr.
ergâlt SB. ©dgroegler unb ©gatleS Boguelin, Sîtrc^i
teften in Süffelborf unb Bern; bret britte greife ix
roquo oon je 2200 granfen erbatten g. Blaurer unb
@. £>ulfteqger, 9Ircbiteften, Blineroaftrage, 3ûoic^;
Bflegbarb&ßäfeli, Slrdgiteften, unb gngenieur ©ati
gegber, 3fli<cg» foroie ©ebr. Bfifier, Slrcgiteften in
güridb. Sie öffentliche SßlanauSftellung finbet in
ber 9lula beS £>irfcbengrabenfcbulgaufe8 oom 20 bis
30. guni je oormittagS oon 9—12 unb nachmittags oon
7s2—7 libr ftatt.

8aulid)eS auS Rütt (3üricb). (Korr.) Slefe inbuftrie»
reiche, prädgtig aufblübenbe Drtfdgaft im 3ü*d)er Ober»
lanb mitb nun balb auch einen Seil beS fiäbtifdgeit Bau»
gefegeS ju oetfpüren befommen. gm loeftltcgen Seile
ber ©emeiiibe, im flocgader-Sgalader' unb ©eefelbquar»
tier, alfo in einem für Rüti günftigft gelegenen Bauge»
biete, in roeldbem fid) baS Sorf oorauSficgtlicg in ben
nädgfien gabren ftart meiter entroicfeln roirb, foil im
gntereffe einer rationellen Einlage ber jutünftigen ©tragen,
Jîanalifationen, ©afferleitungen, foroie ber allgemeinen
übetbauung ein Bebauungsplan mit ben Bau- unb
Rioeaulinien ber projeftierten ©tragen aufgegellt toerben.
Set ©emeinberat Rüti bat ftcb feit einiger 3*1' bereits
mit $etrn ©eometer Bleier in SBegifon in Berbinbung
gefegt, fo bag nach ben nunmegr gepflogenen Unterganb»
hingen mit ben ©runbbeftgern baS ganze B*^jeft burcg--

geführt merben fann.

StgnlgauSban in Slffoltern a. SI. (3ürich). ®le
Bläne für bie Umbauten unb gnftallationen im Burnus
fchulhoufe SHffoltern a. 91. ftnb oon ber fantonaieii ®r>

ZtegungSbireftion genehmigt morben.

Sic oicrte bernlfcge grrcnanftaltôbautf. Sie tan»

tonale 9lbgeorbiietenoerfammlung ber oereinigten 9lfgle

.•tfettwnn („«rtfteiblatf) Är. 13

für Unheilbare genehmigte ben gabreSberid)t unb bie
Rechnungen unb befiätigte ben bisherigen Borftanb mit
o. ©oumoenS an ber ©pige, ©tnftimmig rourbe be--

fchloffen, eine ©ingabe beS ßilfSoereinS für ©eifteSfranfe
betreffenb fofortigegnangriffnagmebeS Baues
einer oierten grrenanftalt unb ©rgebung einer
©ftrafleuer oon '/* °/»o auf bte ®auer oon fünf gagren
Zu unterftügen.

geughauSoorlage in Biel (Bern), gn ber ©emeinbe»
abfttmmung rourbe bie 3eugb<ut&rorlage mit 1967 g a
gegen 513 Rein angenommen.

gbeen=Stonfurrenz für ein neueô Santonalbanf«
gebäuöe in Biel (Bern). ®ie 9luSfteKung ber einge».
langten Brojefte beflnbet ftcg oom 22. bis 30. guni in h
ber Surngatle beS BlönfemattfdhulbaufeS.

®ie Um» nnb Reubanarbeiten am Bieler Bahn»?«'
l)0f roerben in oerfcgiebene Sofe eingeteilt. ®aS in ïïn»?
griff genommene erfte SoS umfagt bie 9luSgrabung8»
unb BlanterungSarbeiten für ben ©üterbabnhof unb baS

©olotbutnergeleife. ®ie 9luSbaggerungen beginnen bei«'
ber Blettftrage tn Sletnmabretfdj unb reidgen bis zum '>

©infcgnitt ber bisherigen Berner Sinie. ®er nötig roerbenbe >>

Setrainetnfdgnitt roirb beim gortfdjreiten ber 9lrbeit einem
Siefe oon 18 m erreichen. ®aS SluSgubmaterial biefer a
erflen 9lbteilung umfagt nicgt roeniger als 262,000 m^|
eS roirb roieber oerroenbet zu Serrainauffüllungen. Sie >;>

9lrbeiten ber erften Bauperiobe fotlen zroei ooüe gagré
in 9lnfprucg negmen. Sabei ift bie SeiftungSfägigfeit
ber inftallierten Baggecmafcgine eine erftaunlidge.

Sie beim Begtnn ber 9lrbeiten entftanbenen ©^roierig»
feiten mit ben 9lrbeitern gaben flcg nun oöHig auSge» cfr

glichen. Sie Utfadje biefer ©dgroierigfeiten roar, bag iin "
9lnfang oiele 9lrbeiter zuftrömten, bie ficg nicgt im ge»

roünf^ten Blage als zuoerläfflg unb brauchbar erroiefen. s
©eitbem bie fcgledgten ©lemente auSgef^ieben ftnb, gegt >

bie 9lrbeit nun ogne ©törung rugig oorroärtS.

©rroetterungsbautcn beS SlfglS „©otteSgnab" in la
Beitenroil (Bern). Unter bem Borfig oon Bfawet
©tragm fanb im Kaflno in Bern bie £>auptoerfammlung «

ftatt. Sen gagreSbericgt erftattete Bfarrer Sauterburg
oon ©cglogroil, ben ärztlicgen Bericgt Sr. ©egeurer in v--

iBorb unb bie gagreSredgnung Çerr ©ottfrieb Bügl» -

mann in ©roggöcgftetten. ©ämtiiege Beridgte rourben ge» e-
negmigt. Bon gagr zu gagr roaegfen bie 9lnforberungen, -n
bie an baS 9lft)l geftellt roerben ; immer gröger roirb bie «-;

3agl betjenigen, bie auf frei roerbenbe Btä^e roarten
müffen. Sie lanageplante ©croeiterung ber ©ebäulicg«
feiten tn Beitenroil erfegetnt brlngenb geboten. Blit @e»

nughiang begrügte bager bte Betfammlung bie Bor«'-
läge beS befinitioen BauprojefteS burdg bte dt
Sireftion. Sen ©rläuterungen, bie ^err fiegrer
Zu ben Bauplänen gab, roar zu entnehmen, bag bureg Ä
einen roeftfeitigen 9lnbau Raum für 60 roettere Betten e;

gefcgaffen roerben foü. Sie $irma Rpbi & © a leg Ii
in Bern gat eS oerftanben, ben Reubau bent ©cglog» ft
ftifl beS alten ^aufeS anzupaffen. Ser Äoftenooranfcglag s«

beläuft ficg auf 245,000 granfen. Über bie Finanzierung ;»;

berichtete |)err o. ©ountoenS-Sßgg. Bon 73 ©emeinben -t
beS BlitteflanbeS gaben ftdg bereits 42 zu einer ©üb« "
oention bereit erflärt unb bte Boten ber anroefenben er
Herren RegierungSrat Burren unb 9lrmenbireftor ©cgenf
laffen erraten, bag ©taat unb ©emelnbe Bern oorauS« *
fugtlidg mit namhaften Beiträgen einfpringen roerben;':
oorgefdglagen ftnb gr. 36,000 ©emetnbe» unb gr. 20,000
©taatSbeitrag. 9luf 9lntrag beS SireftionSpräftbenten
Bfarrer RiS in 2Borb rourbe bie beftnilioe Befcglug»
faffung über ben Bau auf ben fperbft 1913 oerfdgoben,
ba ficg bis bagin bie ginanzlage abgeflärt gaben roirb.
Reu rourben geroäglt als 9lbgeorbneter: ßegrer unb Slrmen* *

nu SR»»r. «G»rtj.

Hllgmeintt Ks««e5en.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 20. Juni für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Ulrich Kollbrunner,
Sekundarlehrer, für ein Vordach über der Haustüre
Rieterstraße 11a, Zürich 2; Direktion der ütlibergbahn
für einen Schuppen an der Ütlibergstraße, Zürich 2;
Heinrich Hatt-Haller, Baumeister, für einen Lagerschuppen
an der Nußbaumstraße, Zürich 3 ; Ferd. Hefel, Architekt,
für ein Einfamilienhaus mit Automobilremise Germania-
straße 64, Zürich 6; Joh. Mart. Waldburger für ein

Mehrfamilienhaus Lindenbacbstraße 28, Zürich 0; V.
Wetzel, Baumeister, für ein Mehrfamilienbaus mit Ein
sriedung Stapferstraße 29, Zürich 6; I. Pfenniger, Bau-
meister, für ein Mehrfamilienhaus Apollostr. 4, Zürich 7 ;

Schwesternhaus vom roten Kreuz Fluntern für eine Ein-
sriedung Pestalozzistraße 11/-Gloriastraße 14, 16 und 18,
Zürich 7. — Für acht Projekte wurde die baupolizeiliche
Bewilligung verweigert.

Rathausrenovation in Zürich. Der Regierungsrat
verlangt vom Kantonsrat für die Ausführung der Re-
staurationsarbeiten an der Nordfassade des Rathauses
einen Kredit von 23,000 Franken.

Bebauungsplan für die Eierbrecht in Zürich. Am
16,, 17. und 18. Juni fand die Beurteilung der Welt-
bewerbungsentwürfe für einen Bebauungsplan der
Eierbrecht in Zürich statt. Das Preisgericht, be

stehend aus den Herren Stadtrat Dr. Klöli, Vorsitzender,
Professor Dr. Baumeister aus Karlsruhe, Stadlingenieur
Dick in St. Gallen, Sladtbaumeister Fr. Fißler in Zürich,
Prof. Ewald Genzmer in Dresden, all Regierungsrat
Reese in Basel und Stadtingenieur Viktor Wenner in
Zürich, hat einen ersten Preis nicht erteilt und folgenden
Entscheid gefällt: Einen zweiten Preis von 3400 Fr.
erhält W. Sch wegler und Charles Boguelin, Archi
tekten in Düsseldorf und Bern; drei dritte Preise ix
wguu von je 2200 Franken erhalten I. Maurer und
E. Hulft egger, Architekten. Mineroastraße, Zürich:
PfleghardàHâfeli, Architekten, und Ingenieur Carl
Jegher, Zürich, sowie Gebr. Pfister, Architekten in
Zürich. Die öffentliche Plan aus stell un g findet in
der Aula des Hirschengrabenschulhauses vom 20 bis
30. Juni je vormittags von 9—12 und nachmittags von
'/-2—7 Uhr statt.

Bauliches auS Rüti (Zürich). (Korr.) Diese industrie-
reiche, prächtig ausblühende Ortschaft im Zürcher Ober-
land wird nun bald auch einen Teil des städtischen Bau-
gesetzes zu verspüren bekommen. Im westlichen Teile
der Gemeinde, im Lochacker Thalacker- und Seefeldquar-
tier, also in einem für Rüti günstigst gelegenen Bauge-
biete, in welchem sich das Dorf voraussichtlich in den
nächsten Jahren stark weiter entwickeln wird, soll im
Interesse einer rationellen Anlage der zukünftigen Straßen,
Kanalisationen, Wasserleitungen, sowie der allgemeinen
tlberbauung ein Bebauungsvlan mit den Bau- und
Niveaulinien der projektierten Straßen ausgestellt werden.
Der Gemeinderat Rüti hat sich seit einiger Zeit bereits
mit Herrn Geometer Meier in Wetzikon in Verbindung
gesetzt, so daß nach den nunmehr gepflogenen Unterhand-
lungen mit den Grundbesitzern das ganze Projekt durch-
geführt werden kann.

SchulhauSbau in Asfoltern a. A. (Zürich). Die
Pläne für die Umbauten und Installationen im Primär-
schulhause Affoltern a. A. sind von der kantonalen Er-
ztehungsdirektion genehmigt worden.

Die vierte bernische JrrenanstaltSbaute. Die kan-

tonale Abgeordnetenversammlung der vereinigten Asyle

Ar<»»»» (.St««erdlaN°) Rr. 13

für Unheilbare genehmigte den Jahresbericht und die
Rechnungen und bestätigte den bisherigen Vorstand mit
v. Goumoens an der Spitze. Einstimmig wurde be-

schloffen, eine Eingabe des Hilfsoereins für Geisteskranke
betreffend sofortige Inangriffnahme des Baues
einer vierten Irrenanstalt und Erhebung einer
Exlrasteuer von °/°» auf die Dauer von fünf Jahren
zu unterstützen.

ZeughauSvorlage in Biel (Bern). In der Gemeinde-
abstimmung wurde die Zeughausvorlage mit 1967 Ja
gegen 513 Nein angenommen.

Ideen-Konkurrenz für ein neues Kantonalbank-
gebäude in Biel (Bern). Die Ausstellung der einge-
langten Projekte befindet sich vom 22. bis 30. Juni in
der Turnhalle des Plänkemattschulhauses.

Die Um- und Neubauarbeiten am Vieler Bahn-?«
Hof werden in verschiedene Lose eingeteilt. Das in An-?-
griff genommene erste Los umfaßt die Ausgrabungs-
und Planierungsarbeiten für den Güterbahnhof und das
Sololhurnergeletse. Die Ausbaggerungen beginnen bei^
der Mettstraße in Kleinmadretsch und reichen bis zum--
Einschnitt der bisherigen Berner Linie. Der nötig werdende >
Terraineinschnitt wird beim Fortschreiten der Arbeit einem
Tiefe von 18 m erreichen. Das Aushubmaterial dieser 5t

ersten Abteilung umfaßt nicht weniger als 262,000
es wird wieder verwendet zu Terrainauffüllungen. Die m
Arbeiten der ersten Bauperiode sollen zwei volle Jahre
in Anspruch nehmen. Dabei ist die Leistungsfähigkeit
der installierten Baggermaschtne eine erstaunliche.

Die beim Beginn der Arbeiten entstandenen Schwierig-
leiten mit den Arbeitern haben sich nun völlig ausge»^
alichen. Die Ursache dieser Schwierigkeiten war. daß im «

Anfang viele Arbeiter zuströmten, die sich nicht im ge-
wünschten Maße als zuverlässig und brauchbar erwiesen. «
Seitdem die schlechten Elemente ausgeschieden sind, geht >
die Arbeit nun ohne Störung ruhig vorwärts.

Erweiterungsbauten des Asyls „Gottesgnad" inw
Beitenwil (Bern). Unter dem Vorsitz von Pfarrer er

Strahm fand im Kasino in Bern die Hauptversammlung g
statt. Den Jahresbericht erstattete Pfarrer Lauterburg-,
von Schloßwil, den ärztlichen Bericht Dr. Scheurer in i
Word und die Jahresrechnung Herr Gottfried Bühl- -

mann in Großhöchstetten. Sämtliche Berichte wurden ge- - '

nehmigt. Von Jahr zu Jahr wachsen die Anforderungen,
die an das Asyl gestellt werden; immer größer wird die "5
Zahl derjenigen, die auf frei werdende Plätze warten "?

müssen. Die langgeplante Erweiterung der Gebäulich-5-
ketten in Beitenwil erscheint dringend geboten. Mit Ge-
nuglliung begrüßte daher die Versammlung die Vor-'
läge des definitiven Bauprojektes durch die à
Direktion. Den Erläuterungen, die Herr Lehrer Frey s

zu den Bauplänen gab. war zu entnehmen, daß durch?!
einen westseiligen Anbau Raum für 60 weitere Betten
geschaffen werden soll. Die Firma Rybi à Salchli
in Bern hat es verstanden, den Neubau dem Schloß- p
styl des alten Hauses anzupassen. Der Kostenvoranschlag s«

beläuft sich auf 245,000 Franken. Über die Finanzierung :-s

berichtete Herr v. Goumoens-Wyß. Von 73 Gemeinden
des Miltellandes haben sich bereits 42 zu einer Sub- i»

venlion bereit erklärt und die Voten der anwesenden «
Herren Regierungsrat Burren und Armendirektor Schenk
lassen erraten, daß Staat und Gemeinde Bern voraus- ^
sichtlich mit namhaften Beiträgen einspringen werden; --

vorgeschlagen sind Fr. 36,000 Gemeinde- und Fr. 20,000
Staatsbeitrag. Aus Antrag des Direktionspräsidenten
Pfarrer Ris in Worb wurde die definitive Beschluß-
fassung über den Bau auf den Herbst 1913 verschoben,
da sich bis dahin die Finanzlage abgeklärt haben wird.
Neu wurden gewählt als Abgeordneter: Lehrer und Armen» »
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infpeftor 9lobtbacb in Sorberfultigen ; alf 9ted)nungf»
reoifor: Sllpbonfe non SBattenrogl.

SBafferoerforgmtg Safncren bei Siel (Sern). Uli it
einem Äoftenaufroanb bon jirfa gr. 50,000 mürbe bie
@infüf)vung ber allgemeinen äöafferberforgung bon ber
Sürgergemeiube befdjloffcn. $>urd) biefeit Scfdjtnj)
roerbcn and) bie Serbältniffe im fÇeuertuebrrocfen Der»

beffert, ba im Sorfe jirfa 32 Dberflurbbbranten crftetlt
roerben. Sie 8tuSfüI)tung ber Arbeiten mürben an
.^rn. S. Sieb ermann, Unternehmer in Senf, über»
geben.

îaô ©anttätSgefibäft ©djörer 9L ®. in Sern roitb
feine gabriî com Särengraben nach aufroätlf oerlegen
unb jroar nad) SBabern, roo für einen Uleubau be»

reltf ber Sau plat) getauft ift.
©djulbaufbau ©djübclbad) (©cbrogs)- Ser oon ber

ftirma 2Bald)er ®aubi, 2lrd)iteften tn SRappetfioil, ge=

fertigte IJSlan unb Softenberecbnung im Setrage oon
18,500 gr. für ein ju erftellenbef ©emetnbebauf sun
3mecfe etner Äaplaneiroohnung, rourbe oon ber Sied)»
gemeinbe nach 2lntrag bef ©emetnberatef einftimmig ge=

nebmigt. Ser $lan, ber im Slnföhlagtafien aufgefieüt
ift, fleht einen mobernen, in maffio ©tetn unb SadEftein
aufsufüljrenben Sau oor. Sie innere ©Inteilung ent»

fprid)t ben beutigen 9lnforberungen unb mürbe etner
gröfjern ffamilte genügenb 9îaum bieten. ÜJiit 2luffüh
rung bef Sauef rourbe bte beftebenbe SauEommiffion tn

Serbinbung mit bem ©emeinberat beauftragt.

©tb»Ibo»ôrenonotton Sitten (©taruf). Ser ©cbulrat
erbtelt oon ber fpaupt» unb 9Jiatengemeinbe üluftrag unb
SoHmad)t, burcb einen Jadjmann ifßläne unb Kofienoor
anfdbläge über eine Sotalrenooation bef 1839 ge»

bauten ©cbulhaufef aufarbeiten ju laffen unb blefelben
einer tünftigen Serfammlung sur Sefdflufffaffung ju unter»
breiten, ©leidjjeitig roarb bem ©cbulrat JErebit unb ®r»

mâçbtigung erteilt, bie befonberf bringenbe 2lufjen»9teno»
oation eoentuell nod) im £>erbft 1913 aufführen su laffen.

Sie SBafferleitungSarbetten für Dad folottjumifdje
©anatorium Merbetligcn haben in fpägenborf begonnen
Saf ÜBaffer roitb auf einer reichhaltigen Duelle beim
©igerfhofe, am gufje bef Sellen, bie ber ©emetnbe
Dlten angehört hatte, bent ©anatorium zugeleitet roerben.

Sont neuen Sobifcben Sobnbof in Sofel. 2lm
neuen Sabifcben Sabnbof finb bie ©eletfeanlagen ber
©trafjenbabnen bif an bie beiben 2lnfd)lüffe an ber Stofen»

talftrafje, foroie an ber IHiebenftrafee beenbet. ©egen»
roärtig nimmt man ben 2lnfd)luf) bei ber Mofentalftrafje
oor. SJtan befcbäftigt ficb bafelbft auch mit bem ©pannen
ber Dberleitungfbräbte, unb e§ roirb näcbftenf mit bent

3teben ber eleftrifcben Oberleitungen, roel<be an ber IHofen»

talftrafje oon ber ^ifteinerftrafje auf bereitf gesogen ftnb,
begonnen. 9lm neuen Sabnbof felbft ift man jwrjeit mit
bem Stufbauen ber ©infrtebigungfmauern befcbäftigt.
3ur ©inroalsung ber ©cf)roarsroalballee unb bef Sahn
bofplabef ift bte ®ampfroalje tn Stätigfeit.

Saulicbeô au« bem Sofeüanb. 9lm Sergjug bef
©rsenbergef betrübt iurjeit eine rege Sautäligfeit. Stuf
bem ©übbang roirb etn Neubau bef ©anatoriumf er»

ftellt, roorln u. a. roid^tige ©inrichfungen, j. S. für Röntgen»
bebanblung ufro. ißlat) finben roerben. Qienfettf bef SBalbef,
auf ber Slorbfelte, roirb am großen Sîeferooir unb feinen
Stellungen für bie ©rroetterung unb ben 3lufbau ber
SBafferoerforaungfanlage gearbeitet. Sie oielen ©preng»
fdjüffe, bie ben Sag über erbröbner,, zeigen an, bafj bie
©tollen sum Seil burcb felfïgef Serratn getrieben roerben
müffen. 2Bie man auf ben bisherigen Arbeiten erfeben
fann, roirb bie Seitung nom fHeferooir nach bem $orf
oerbältnifmä^ig futj, aber au^erorbentlicb fteil. @f ftnb

alfo alle Sebingungen für einen möglicbft ftarîen Stud
oorbanben, fo ba^ man auf ber neuen Einlage einerfeitf
für Söfcbätoede gro|e Sorteile erroarten barf, unb anberer»

feitf roirb ef mehr alf bif anbin möglich fein, auch bte

fdjön gelegenen ibbänge ju Saulanb ju oerroenben.

®o«roer! ber ©tobt St. ©allen. $er ©tabtrat
erteilte ben erforberlicben ®rebit bon jufammen grauten
2600 für bie Srftellung einer 145 m langen ©aöleittmg
in ber Senauftraffe unb einer 60 m langen in ber f^i^te»
ftraffe unb genehmigte einen mit bem ©emeinberat
©olbad) neu bereinbartcr ©afliefcrnngfbertrag.

ilircbenbau»3Bett6eu)ctb in ©t. giben»@t. ©allen.
Sie Sautommiffion ber Ealbol. fîircbgemeinbe ©t. fÇiben
batte feinerjeit acht tîlrctjiteften zu einem ^rofett'SBett»
beroerb für eine neue Äircbe in 9îenborf-©t. ^iben ein»

gelaben. @f gingen fteben Arbeiten ein. ®af ^Jreif»
geriebt bat oter projette aufgezeichnet : ben erften ^ßreif
erhielt 5lrcbiteft 3. ©d)leier, ©t. ©allen, ben jroeiten
Qlrcbitett Simli, grauenfelb, ben britten 2lrd)iteft 91.

©aubp, Sorfcbacb, ben oterten bie 9lrcbiteEten -fifleg«
barb & fpäfeli, 3üutb ««ö @t. ©allen.

©efunbarftbulbaufbau tn SRappetSiull (©t. ©allen).
SUlit bem Sau etnef ©eEuttbarfcbulbaufef tn Stapperfroil
foil rafdb ©rnft gemacht roerben. 9llle fÇreunbe ber ©d)ule
tn ber IRofenftabt fönnen ficb ü&er bte ©nergte nur freuen,
mit ber ber ©e!unbarfd)ulrat bte Sefdjlüffe ber ©etun»
batfcbulgemelnbe bur^pfübren begonnen hat. Sor etnigen
Sagen ift oon ihm gemeinfam mit fjerrn Kantonf»
bau m ei ft er @ht?"fpe*g^ baf Sauprogramnt
bereitf bereinigt roorben. Sie Sautoften finb auf 200,000
fftanfen oeranfcblagt. Saoon tontmen 35,000 Uranien
für ben ©rroerb bef Saugrunbef unb 165,000 granfen
für bie ©rfteHung bef ©ebäubef felbft unb fetner Inneren
©inriebtung sur Serroenbung. Sorgefeben finb u. a, fünf
Sebrsimmer, ein großer ©tngfaal unb ein 3«tcbnungf»
faal, etn 3iaimeï für ben naturroiffenfcbaftlid)en Unter»
riebt mit anftofjenbem ifträparationfraum, etne ©cbulfücbe
mit llnterrichtf» unb ©petfesimmer, etn Saum für ben

fpanbfertigEettfunterricbt, ferner ein ©ihungf» unb Sehr»
simm er, tn bem ber flatein unterriebt erteilt roirb unb bte

SiblioibeE unterbringen ift. SBetter ift etne Sabeetn»
riebtung mit Soucben unb 9lnteibesimmer unb im $ad)=
ftocE eine otersimmerige Ülbroartfroobnung in ülufjlcbt
genommen, f^ür bie ©rlangung geeigneter ißläne foH
etne engere Äonfurrens S'aifcb«" fünf ft- gatlifcben
9lrd)iteEten, roorunter fi^ bte Saoperf roiler firmen 9Balc|er
& ©aubp unb .ïaoer Slüüer befinben, oeranftaltet roerben.
3ur Seurteilung ber ißrojeEte ift ein fünfgliebrigef Sutä»
geriebt niebergefet)t root ben. 9ltf Serntin für bie ijßlan»
etngabe foil ber 30. September gelten. Stan reebnet,
nodh oor ©nbe biefef Qabref ben Sau oergeben unb

Camprimierte u. abgedrehte, blanke

jtiotitandoit ^ (le. A.-C., Biet
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl <

Haltgewalzte Cisen- und Stahlbänder bis 210 mm Breite.

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen
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inspektor Rohrbach in Vorderfultigen; als Rechnungs-
revisor: Alphonse von Watteuwyl.

Wasserversorgnug Safneren bei Biel (Bern), Mit
einem Kostenaufwand von zirka Fr. 50,000 wurde die

Einführung der allgemeinen Wasserversorgung von der
Bürgergemeinde beschlossen. Durch diesen Beschluß
werden auch die Verhältnisse im Feuerwehrwesen ver-
bessert, da im Dorfe zirka 32 Oberflurhydranten erstellt
werden. Die Ausführung der Arbeiten wurden an
Hrn. C. Biedermann, Unternehmer in JenS, über-
geben.

DaS Sanitätsgeschäft Schärer A. G. in Bern wird
seine Fabrik vom Bärengraben nach auswärts verlegen
und zwar nach Wabern, wo für einen Neubau be-

reits der Bauplatz gekauft ist.

Schulhausban Schübetbach (Schwyz). Der von der
Firma Walcher-Gaudi, Architekten in Rapperswil, ge-
fertigte Plan und Kostenberechnung im Betrage von
18,500 Fr. für ein zu erstellendes Gemeindehaus zum
Zwecke einer Kaplaneiwohnung, wurde von der Kicch-
gemeinde nach Antrag des Gemeinderates einstimmig ge-
nehmigt. Der Plan, der im Anschlagkasten ausgestellt
ist, sieht einen modernen, in massiv Stein und Backstein
auszuführenden Bau vor. Die innere Einteilung ent-
spricht den heutigen Anforderungen und würde einer
größern Familie genügend Raum bieten. Mit Ausfüh
rung des Baues wurde die bestehende Baukommission in
Verbindung mit dem Gemetnderat beauftragt.

SchulhauSrenovation Bitten (Glarus). Der Schulrat
erhielt von der Haupt- und Matengemetnde Auftrag und
Vollmacht, durch einen Fachmann Pläne und Kostenvor
anschlüge über eine Totalrenovation des 1830 ge-
bauten Schulhauses ausarbeiten zu lassen und dieselben
einer künftigen Versammlung zur Beschlußfassung zu unter-
breiten. Gleichzeitig ward dem Schulrat Kredit und Er-
mächtigung erteilt, die besonders dringende Außen-Reno-
vation eventuell noch im Herbst 1913 ausführen zu lassen.

Die Wasserleitungsarbeiten für das solothurnische
Sanatorium Allerheiligen haben in Hägendorf begonnen
Das Wasser wird aus einer reichhaltigen Quelle beim
Gigershofe, am Fuße des Belchen, die der Gemeinde
Ölten angehört hatte, dem Sanatorium zugeleitet werden.

Vom neuen Badischen Bahnhof in Basel. Am
neuen Badischen Bahnhof sind die Geleiseanlagen der
Straßenbahnen bis an die beiden Anschlüsse an der Rosen-
talstraße, sowie an der Riehenstraße beendet. Gegen-
wärtig nimmt man den Anschluß bei der Rosentalstraße
vor. Man beschäftigt sich daselbst auch mit dem Spannen
der Oberleitungsdrähte, und es wird nächstens mit dem

Ziehen der elektrischen Oberleitungen, welche an der Rosen-
talstraße von der Jsteinerstraße aus bereits gezogen sind,
begonnen. Am neuen Bahnhof selbst ist man zurzeit mit
dem Ausbauen der Einfriedigungsmauern beschäftigt.
Zur Einwalzung der Schwarzwaldallee und des Bahn
Hofplatzes ist die Dampfwalze in Tätigkeit.

Bauliches aus dem Baselland. Am Bergzug des

Erzenberges herrscht zurzeit eine rege Bautätigkeit. Auf
dem Südhang wird ein Neubau des Sanatoriums er-
stellt, worin u. a. wichtige Einrichtungen, z B. für Röntgen-
behandlung usw. Platz finden werden. Jenseits des Waldes,
auf der Nordseite, wird am großen Reservoir und seinen

Leitungen für die Erweiterung und den Ausbau der
Wafserversorgungsanlage gearbeitet. Die vielen Spreng-
schüsse, die den Tag über erdröhnen, zeigen an, daß die
Stollen zum Teil durch felsiges Terrain getrieben werden
müssen. Wie man aus den bisherigen Arbeiten ersehen
kann, wird die Leitung vom Reservoir nach dem Dorf
verhältnismäßig kurz, aber außerordentlich steil. Es sind

also alle Bedingungen für einen möglichst starken Druck
vorhanden, so daß man aus der neuen Anlage einerseits
für Löschzwecke große Vorteile erwarten darf, und anderer-
seils wird es mehr als bis anhin möglich sein, auch die

schön gelegenen Abhänge zu Bauland zu verwenden.

Gaswerk der Stadt St. Gallen. Der Stadtrat
erteilte den erforderlichen Kredit von zusammen Franken
2000 für die Erstellung einer 145 in langen Gasleitung
in der Lenanstraße und einer 00 m langen in der Fichte-
straße und genehmigte einen mit dem Gemeinderat
Gvldach neu vereinbarter Gasliefernngsvcrtrag.

Kirchenbau-Wettbewerb in St. Fiden-St. Gallen.
Die Baukommission der kathol. Kirchgemeinde St. Fiden
hatte seinerzeit acht Architekten zu einem Projett-Wett-
bewerb für eine neue Kirche iu Nendorf -St. Fiden ein-

geladen. Es gingen sieben Arbeiten ein. Das Preis-
gericht hat vier Projekte ausgezeichnet: den ersten Preis
erhielt Architekt I. Schleier, St. Gallen, den zweiten
Architekt Rimli, Frauenfeld, den dritten Architekt A.
Gaudy, Rorschach, den vierten die Architekten Pfleg-
hard L. Häfeli, Zürich und St. Gallen.

Sekundarschulhausbau in Rapperswil (St. Gallen).
Mit dem Bau eines Sekundarschulhauses in Rapperswil
soll rasch Ernst gemacht werden. Alle Freunde der Schule
in der Rosenstadt können sich über die Energie nur freuen,
mit der der Sekundarschulrat die Beschlüsse der Sekun-
darschulgemetnde durchzuführen begonnen hat. Vor einigen
Tagen ist von ihm gemeinsam mit Herrn Kantons-
bau m ei st er Ehrensperger das Bauprogramm
bereits bereinigt worden. Die Baukosten sind auf 200,000
Franken veranschlagt. Davon kommen 35,000 Franken
für den Erwerb des Baugrundes und 165,000 Franken
für die Erstellung des Gebäudes selbst und setner inneren
Einrichtung zur Verwendung. Vorgesehen sind u. a. fünf
Lehrzimmer, ein großer Stngsaal und ein Zeichnungs-
saal, ein Zimmer für den naturwissenschaftlichen Unter-
richt mit anstoßendem Präparalionsraum, eine Schulküche
mit Unterrichts- und Speisezimmer, ein Raum für den

Handferligkeitsunterricht, ferner ein Sitzungs- und Lehr-
zimw er, in dem d er Latein unterricht erteilt wird und die

Bibliothek unterzubringen ist. Wetter ist eine Badeein-
richtung mit Douchen und Ankeidezimmer und im Dach-
stock eine vterzimmerige Abwarlswohnung in Aussicht
genommen. Für die Erlangung geeigneter Pläne soll
eine engere Konkurrenz zwischen fünf st. gallischen
Architekten, worunter sich die Ravperswiler Firmen Walcher
à Gaudy und Xaver Müller befinden, veranstaltet werden.
Zur Beurteilung der Projekte ist ein fünfgliedriges Preis-
gericht niedergesetzt worden. Als Termin für die Plan-
eingäbe soll der 30. September gelten. Man rechnet,
noch vor Ende dieses Jahres den Bau vergeben und

Lonipi'iniiei'te u. sdgecli'eMm, dlsnkm
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ihn bis jum £>erbft 1914 ober fpäteftenS bis im ffrüb=
ling 1915 bcjlcfjbar maiden ju fönnen.

©aultcheS auS Baratt. Wäbrenb überall baS Sau»
geroerbe böfe Reiten bat, fcheint eS in Aarau ju blühen.
Dte ©tabt entroicfelt fid) jufebenbS; in letter ©ibung
bat ber ©tabtrat roteber brei Saugefuche für ißrioat«
bäufer beroilligt, faft feine ©ibung oergebt, obne baß
yîeubauten beroilligt roerben. 3" entfpred)enbem Silase
roäcbft aucb ble ©teuerfraft. Die ©tabt jäblt iebt nabe*u
5000 Steuerpflichtige.

Am Umbau öe§ ©tattonâgebimbeS ©mmtéhofet»
(Dburgau) toitb energifdb gearbeitet. AuS ber bisherigen
Wohnung beS ©tationSoorftanbeS, foroeit fie baS parterre
betraf, roirb ein Wartfaal jgoeiter Klaffe betgericfjtet, roäb=
renb bann ber bisherige Wartfaal 2. Klaffe jur ©rroei»
terung ber SüroS Serroenbung finbet. Aufjerbem erhält
baS ©ebäube ein ©tocfroerf aufgebaut für jroei Wob»
nungen. Die oorgenommenen Sauten entfpredben einem
bringenben ©rforberniS; benn eS roar eigentlich fchon
längft eine Ungebörigfeit, baff bie ©tation ©mmiSbofen,
bte btnfiçbllicf) beS SerfebrS in ben oorberen fReiben aller
fcbroeijerifdben ©tationen ftebt, ein in ben fßlaboerbält»
niffen fo befdjränfteS ©tationSgebäube befafj.

©anlidjcS aud ©enf. Der ©tabtrat bereinigte bie
Krebite für ben Sau non Wobnbäufern für Arbeiter beS
©aSroerfeS in ©batelaine unb bie Sorlagen für ben Sau
etneS naturbiftorifchen WufeumS, beffen Soften fich auf
1,200,000 fjr. belaufen follen.

Uerbandswm«.
©erbanö fchœcljerifcher ©chloffermeiftcr. Die Dele»

giertenoerfantmlung beS SerbanbeS fchroeijer. ©d)loffer=
meifter unb KonftruftionSroerfftälten in Qnterlafen
hörte jroei Referate beS SerbanbSfefretärS Soller über
ben beseitigen ©tanb beS gabrifgefebeS unö über bie

Serbefferung ber SetufSlebre ber ©cbloffer an. ®in
AuS'flug auf bie ©d)t)nige platte fchlof) bie Tagung.

©chmeijerifcher gcucrniehroereln. Die Delegierten
oetfammlung beS fc|roetüerid)ten ffeuerroebroerelnS in
Saufanne rofttjlte neu in ben Sorftanb für bte oerftor*
benen 3u«g (Wlntertbur) unb Weier (ftrelburg) : Srom
(Saufanne) unb ©djeudjjer (Sern). $um Sräfibenten
routbe Kflnji (Sern) geroäblt. Sern rourbe als Sorort
unb Ort ber näcbftjäbrigcn Setfammlung bejeic^net.

Der ©obcnfcefcuerrocbr « ©unbcStag rourbe am
15. 3«"i in Arbon abgebalten. Die ©tabt roar fd)ön
gefcbmücft unb ben f^euerroebren, bie aus ben fünf Ufer»
floaten ju bem $efte erfct)ienen roaren, bereiteten bie

Arboner roatmen Smpfang. Die ffeftrebe hielt £>err
©emetnbeammann ©ünlljer in Arbon. Anlâfflfcb ber
Übungen zeichnete fiel) bte © a u r e r » 31 u t o m o b i 1 f p r i h e

ber Wündjner fteuerroebr burd) tabeHofe Arbeit auS. ©ine
f letne W o t o r f p r i b e mit S f e r b e b e f p a n n u n g, @r=

fteller Kreis & ©cbläfli, Zürich, hie für f feinere

©emelnberoefen berechnet ift, roioS ebenfalls tabeUofe

Witfung auf. Seiber oerlief ber Dag nicht ohne Unfall.
©In Jüngling fiel auS einer $obe oon 3—4 m auS
einem unrichtig geflicften iHutfchtuch unb erlitt einen
Armbrud).

Der Scu^roehrtag DcS CtntbocrbanöcS in ©atgnn$
(©t. ©allen) nabm, begüuftigt Oon pradhtbollem ©ornmer»
roetter, einen l)übfct)en Serlauf. Aftiü beteiligten fich bie
fyeuerroebrmauufchaften beb III. K reifes beb SerbanbeS,
alfo bie KorpS beb ©arganferlaitbeb mit jirfa 280 Wann.
Die Delegationen beb Serbanbeb, über 350 Wann,
folgten ben Hebungen. AIS @£ per ten fungierten bie

.Çierren Oberft ©djiefi, Obcrft ©tabel unb Hauptmann
Sont.

fl«$$tell«ag$»eseii.
Siinbnerifche Snöuftrie» uuö ©eroerbe*2lu§fteflung

©hnr 1913. (Korr.) 21m 20. 3uli nächftbin roirb bie bünb»
nerifdbe Qnbuftrie» unb ©eroerbe Ausfüllung in ©bur
ihre Sforten öffnen. @S barf roobl als ein gutes 3eic^en
für ba§ Dßa^Stum ber einbeimifd)en rätifc£)en Qnbuftrie
unb bes ©eroerbes angefeben roerben, bah hie biefen
futtureüen Kräften geroibmete lusftetiung in SBirllichfeit
einen bebeutenb gröfjern Umfang annimmt, als man
urfpriinglich erroarten fonnte; baju fommt, baff fich biefem
Kern ber eigentlichen 2lusftellung etne Sethe oon ©eparat»
abteilungen anfchliehen, fo bah man mit $ug unb Sccht
oon einer bünbnerifdjen SanbeSauSftetlnng
fprechen fönnte. @S bilben ba ©pejialgruppen : Sanb»
roirlfcfjaft, Sienen^ucht, 3agb unb fjifcberei, gorftroirt»
fchaft, ^lotelerie unb ftrembenoerfebr, ©r^iebungStoefen
unb ©emeinm'ihigfelt, Saturroiffenfchaften unb last not
least eine KunftauSftcllung, befd^ieft oon ben büttbnerifchen
Künftlern.

2BaS bie ©inrichtung ber 2luSftetlung anbetrifft,
fo rourbe barauf 91üc!ficbt genommen, bah fie ein mög»
iichft georbneteS, feffelnbeS ©efamtbilb barbiete. Da roirb
nicht einfach ©tüdt an ©tücf geretbt; olelmebr muh alles
unb jebeS beilragen jur ©r^ieiung eines einheitlichen unb
inftruftioen ©InbrucfS. 2luf bte 3f^heftimmung ber
einjelnen ©egenftänbe roirb nach Woglidjfeit fRürfficht
genommen, bamit in ben einzelnen Abteilungen lebenbige,
für fich abgefchloffene Silber oon einbeitlidher SBirfung
SU fetjen finb. 2Bo eS nur angebt, follen bie Sprinjipien
ber mobernen SHaumfunft roegleitenb fein, um gefchmacf»
ootle unb feffelnbe AusftellungSgruppenbilber ju erzielen.
Überhaupt foil bie fogen. 3nterieur»Kunft nach Wöglicf)»
feit nur ©eltung fommen.

Die ©ebäulichf eit en geben ihrer SoHenbung ent»

gegen. Wit überrafchenber ©cfjnelligfeit ift auf ber oberen
Ouaber in ©hur ber umfaffenbe, grojje Sautenfomplej
enlftanben, ber bie Ausfletlung roäbrenb eineS oollen
SierteljabreS beherbergen roirb. Droh ber burchroegS
beobachteten ©infachhett haben bie Sauten alle ein ge=

fälliges, ftilgerechteS AuSfeben erhalten, ©anj befonberS
ftedjen bie roeiten hoben fallen beS Wittelbaues mit ben
oben angebrachten lichten ffenfterreiljen beroor, biefe fallen,
in roelchen bie AuSftellung für Dejtilinbuftrie unb Se=
fleibungSroefen, forote für DtahrungS» unb ©enuhmittel
untergebracht ift. ©in mächtiger, aile AuSftellungSbauten
überragenber Kuppelbau bilbet ben bominierenben Wittel»
punft beS gefamten roeitoerjroeigten Sautenfornple^eS.

©eit olelen Wochen fc^on ift an ©trahen unb Stäben
baS Slafat für bie büitbnerifche 3nbuftrie» unb ®e»

roerbeauSftellung ju fetjen : etn ©telnmet) in blohen ^>emb=
ärmeln baut mit fräftigen fjammerbteben einen ftattlichen
rälifchen ©telnbobt auS granitenem Wateriat heraus. Wöge
baS ©lafat, bie Serfinnbilbli^ung geroerblicher Arbeit
tn rätifrfjen Sanben, feine Wirfung tun unb Sünbner
roie Witeibgenoffen oeranlaffen, bie bftnbnerifdfje SanbeS

auSftellung in ©charen ju befuchen.

UersdHedeaes.

f Sanmeifter ©fala in WeggiS (Sujern) ftarb am
13. 3nni. @r hatte ben Sau ber neuen Sigiftraffe
unter ftd). ©eit einem halben 3abre fonnte er aber bie

Seitung nicht mehr petfönlich führen. Der Çinfcheib
btefeS allgemein febr beliebten WanneS bat in WeggiS
berechtigtes Sebauern beroorgerufen.

©aSroerf ©rngg (Aargau). AIS ^peijer im ©as»
loerf unb 9îadifolgcr oon fperr 5rct) ioäl)ltc ber @c»

meinberat §errn ©rnft Sögtliu, ©chloffer.
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ihn bis zum Herbst 1914 oder spätestens bis im Früh-
ling 1915 beziehbar machen zu können.

Bauliches aus Aarau. Während überall das Bau-
gewerbe böse Zeiten hat, scheint es in Aarau zu blühen.
Die Stadt entwickelt sich zusehends; in letzter Sitzung
hat der Stadtrat wieder drei Baugesuche für Privat-
Häuser bewilligt, fast keine Sitzung vergeht, ohne daß
Neubauten bewilligt werden. In entsprechendem Maße
wächst auch die Steuerkraft. Die Stadt zählt jetzt nahezu
5000 Steuerpflichtige.

Am Umbau des Stationsgebäudes Emmishofen
(Thurgau) wird energisch gearbeitet. Aus der bisherigen
Wohnung des Stationsvorstandes, soweit sie das Parterre
betraf, wird ein Wartsaal zweiter Klasse hergerichtet, wäh-
rend dann der bisherige Wartsaal 2. Klasse zur Erwet-
terung der Büros Verwendung findet. Außerdem erhält
das Gebäude ein Stockwerk aufgebaut für zwei Woh-
nungen. Die vorgenommenen Bauten entsprechen einem
dringenden Erfordernis; denn es war eigentlich schon
längst eine Ungehörigkeit, daß die Station Emmishofen,
die hinsichtlich des Verkehrs in den vorderen Reihen aller
schweizerischen Stationen steht, ein in den Platzverhält-
nisten so beschränktes Stationsgebäude besaß.

Bauliches auS Genf. Der Stadtrat bewilligte die
Kredite für den Bau von Wohnhäusern für Arbeiter des
Gaswerkes in Chatelaine und die Vorlagen für den Bau
eines naturhistorischen Museums, dessen Kosten sich auf
1,209,90V Fr. belaufen sollen.

llelbjnukmtti,.
Verband schweizerischer Schlossermeister. Die Delc-

gtertenversammlung des Verbandes schweizer. Schlosser-
meister und Konstruklionswerkstälten in In ter la ken
hörte zwei Referate des Verbandssekretärs Böller über
den derzeitigen Stand des Fabrikgesetzes unv über die
Verbesserung der Bernfslehre der Schlosser an. Ein
Ausflug auf die Schynige Platte schloß die Tagung.

Schweizerischer Fcuermehrverein. Die Delegierten
Versammlung des schweizerichten Feuerwehrveretns in
Lausanne wählte neu in den Vorstand für die verstor-
denen Jung (Wtnterthur) und Meier (Freiburg) : Brom
(Lausanne) und Scheuchzer (Bern). Zum Präsidenten
wurde Künzi (Bern) gewählt. Bern wurde als Vorort
und Ort der nächstjährigen Versammlung bezeichnet.

Der Bodenseeseuerwehr - Bundestag wurde am
15. Juni in Arbon abgehalten. Die Stadt war schön

geschmückt und den Feuerwehren, die aus den fünf llfer-
floaten zu dein Feste erschienen waren, bereiteten die

Arboner warmen Empfang. Die Festrede hielt Herr
Gemeindeamiuann Günther in Arbon. Anläßlich der
Übungen zeichnete sich die S a u rer - A u t o m o b ils p ritze
der Münchner Feuerwehr durch tadellose Arbeit aus. Eine
kleine Motorspritze mit P f e r d e b e s p a u n u n g, Er-
steller Kreis à Schläfli, Zürich, die für kleinere
Gemeindewesen berechnet ist, wies ebenfalls ladellose
Wirkung auf. Leider verlief der Tag nicht ohne Unfall.
Ein Jüngling fiel aus einer Höhe von 3—4 m aus
einem unrichtig geflickten Rutschtuch und erlitt einen
Armbruch.

Der Feuerwehrtag des Linthvcrbandcs in SarganS
(St. Gallen) nahm, begünstigt von prachtvollem Sommer-
wetter, einen hübschen Verlauf. Aktiv beteiligten sich die
Fcnerwchrmannschasten des III. Kreises des Verbandes,
aljv die KvrpS des Sarganserlandes mit zirka 280 Mann.
Die Delegationen des Verbandes, über 350 Mann,
folgten den Uebungen. Als Experten fungierte» die

Herren Oberst Schieß, Oberst Stahel und Hauptmann
Born.

Kuîîlelluogîveîe».
Bündnerische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung

Chur 1913. (Korr.) Am 20. Juli nächsthin wird die bünd-
tierische Industrie- und Gewerbe Ausstellung in Chur
ihre Pforten öffnen. Es darf wohl als ein gutes Zeichen
für das Wachstum der einheimischen rätischen Industrie
und des Gewerbes angesehen werden, daß die diesen
kulturellen Kräften gewidmete Ausstellung in Wirklichkeit
einen bedeutend größern Umfang annimmt, als man
ursprünglich erwarten konnte; dazu kommt, daß sich diesem
Kern der eigentlichen Ausstellung eine Reihe von Separat-
abteilungen anschließen, so daß man mit Fug und Recht
von einer bündnerischen Landesausstellung
sprechen könnte. Es bilden da Spezialgruppen - Land-
wirtschaft, Bienenzucht, Jagd und Fischerei, Forstwirt-
schaft, Hotelerie und Fremdenverkehr, Erziehungswesen
und Gemeinnützigkeit, Naturwissenschaften und last not
least eine Kunstausstellung, beschickt von den bündnerischen
Künstlern.

Was die Einrichtung der Ausstellung anbetrifft,
so wurde darauf Rücksicht genommen, daß sie ein mög-
lichst geordnetes, fesselndes Gesamtbild darbiete. Da wird
nicht einfach Stück an Stück gereiht; vielmehr muß alles
und jedes beitragen zur Erzielung eines einheitlichen und
instruktiven Eindrucks. Auf die Zweckbestimmung der
einzelnen Gegenstände wird nach Möglichkeit Rücksicht

genominen, damit in den einzelnen Abteilungen lebendige,
für sich abgeschlossene Bilder von einheitlicher Wirkung
zu sehen sind. Wo es nur angeht, sollen die Prinzipien
der modernen Raumkunst wegleitend sein, um geschmack-
volle und fesselnde Ausstellungsgruppenbilder zu erzielen.
Überhaupt soll die sogen. Interieur-Kunst nach Möglich-
keit zur Geltung kommen.

Die Gebäulichkeit en gehen ihrer Vollendung ent-
gegen. Mit überraschender Schnelligkeit ist auf der oberen
Quader in Chur der umfassende, große Bautenkomplex
entstanden, der die Ausstellung während eines vollen
Vierteljahres beherbergen wird. Trotz der durchwegs
beobachteten Einfachheit haben die Bauten alle ein ge-
fälliges, stilgerechtes Aussehen erhalten. Ganz besonders
stechen die weiten hohen Hallen des Mittelbaues mit den
oben angebrachten lichten Fensterreihen hervor, diese Hallen,
in welchen die Ausstellung für Textilindustrie und Be-
kleidungswesen, sowie für Nahrungs- und Genußmittel
untergebracht ist. Ein mächtiger, alle Ausstellungsbauten
überragender Kuppelbau bildet den dominierenden Mittel-
punkt des gesamten weilverzweigten Bautenkomplexes.

Seit vielen Wochen schon ist an Straßen und Plätzen
das Plakat für die bündnerische Industrie- und Ge-
Werbeausstellung zu seheni ein Steinmetz in bloßen Hemd-
ärmeln haut mit kräftigen Hammerhieben einen stattlichen
rälischen Steinbock aus granitenem Material heraus. Möge
das Plakat, die Versinnbildlichung gewerblicher Arbeit
in rätischen Landen, seine Wirkung tun und Bündner
wie Miteidgenossen veranlassen, die bündnerische Landes
ausstellung in Scharen zu besuchen.

vettchleae««».
5 Baumeister Skala in Weggis (Luzern) starb am

13. Juni. Er halte den Bau der neuen Rigistraße
unter sich. Seit einem halben Jahre konnte er aber die

Leitung nicht mehr persönlich führen. Der Hinscheid
dieses allgemein sehr beliebten Mannes hat in Weggis
berechtigtes Bedauern hervorgerufen.

Gaswerk Brugg (Aargau). Als Heizer im GaS-
werk und Nachfolger von Herr Frey wählte der Ge-
meindcrat Herrn Ernst Vögtlin, Schlosser.
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